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Liebe Altpfaderinnen und Altpfader 

„Aus alten Zeiten…“, diesen Ar-
beitstitel setzt Munggi, unser 
APV-Kamerad den viele mindes-
tens seit seiner letztjährigen 
Bundeshausführung kennen, 
über seine Recherchen welche 
er im Februar im APV-Archiv be-
trieben hat. Als Historiker hat es 
ihn in der Nase gekitzelt, als er 
vom umfangreichen, geordne-
ten Archiv erfahren hatte. Für 
eine Woche ist er nach Ober-
winterthur übersiedelt, hat da-
rin gestöbert und Interessantes 
ausgehoben. Seine Betrachtun-
gen haben ihn zur Aussage be-
wogen, dass es sich bei den vor 
einem halben Jahrhundert nie-
dergeschriebenen Berichten der 
SUSO-Pfadis nicht nur um eine 
sentimentale, sondern auch um 
eine gesellschaftlich relevante 
Darstellung einer heute bald 
vergessenen Zeit (und Jugend) 
handelt, deren Auslegeordnung 
und Aufarbeitung sich lohnen 
würde. „Wer diese Zeiten aktiv 
erlebt hat, blickt gerne auf die-
ses intensive, erfüllte, aufre-
gende und lehrreiche SUSO-
Leben zurück“. 

Für die Altpfadfinder die damals 
dabei gewesen sind und mithal-
fen, dieses Leben zu gestalten, 
und für weitere Interessierte 
bringen wir also in unseren 

nächsten Ausgaben einige 
«Fundstücke» wieder ans Licht. 

Und was ist nun in der Sache 
„Umverteilung des Korps SUSO“ 
gegangen, werdet Ihr Euch viel-
leicht fragen? Wir wissen leider 
noch nichts abschliessend Kon-
kretes, und auch nicht ob es 
dieses Jahr noch einen Fähnli-
lauf geben wird. Etwas erstaunt 
es mich schon, dass die meisten 
Angesprochenen es nur als den 

unaufhaltsamen Wandel der 
Zeit sehen. Warten wir es also 
ab - vielleicht findet sich ja bald 
eine passende App. 

Die Inspektion steht dieses Jahr 
ganz im Zeichen des Winterthu-

rer Trinkwassers. Wir machen 
einen Ausflug in den Eschen-
berg zum Reservoir Ganzenbüel 
und dem Pumpwerk Oberes 
Linsental. Natürlich gibt es 
diesmal auch wieder Beinschin-
ken. Was sonst noch alles läuft 
im Laufe des Jahres haben wir 
Euch im letzten Versand bereits 
mitgeteilt und Ihr habt die Da-
ten sicher bereits eingetragen. 

Was seit dem letzten Kontakt 
alles passiert ist und was Ihr 
vielleicht verpasst habt, berich-
ten unsere engagierten Chronis-
ten auf den folgenden Seiten 
ausführlich. Ich wünsche Euch 
allen einen schönen Frühling 
und freue mich mit dem ganzen 
Ausschuss auf Euer reges Inte-
resse. 

Herzlich 
Bambi
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Kutschenmuseum Stadel 
Stamm vom 26. Oktober.2018, Ruedi Truniger v/o Zwäge 

Ein gutes Dutzend APVler fan-
den sich bei der neu ausgebau-
ten Scheune am Dorfrand von 
Wiesendangen ein, wo der Win-
terthurer Architekt Markus Je-

dele neben der Zimmerei seines 
Sohnes seine Kutschen aufge-
stellt hat. Er begrüsste uns mit 
einem Blick in die kleine Werk-
statt, die mit einer Sammlung 
von alten Werkzeugen und Ma-
schinen bestückt ist, die er oft 
für seine Restaurierungsarbei-
ten selber noch braucht. Er ist 
eben nicht nur Sammler, son-
dern führt alle Arbeiten an den 

Kutschen selber aus. Das 
braucht gute Kenntnisse von 
Material und Methoden, die er 
sich im Lauf der Jahre angeeig-
net hat. Auf einem Rundgang 

zeigte uns Herr Jedele mit sicht-
lichem Stolz auf drei schön aus-
gebauten Stockwerken der 
Scheune seine vielen Kutschen 
und Schlitten. Sein grosses Wis-
sen offenbarte sich in seinen 
Erklärungen zu einzelnen Fahr-
zeugen, er hat es auch in drei 
dicken Büchern niedergeschrie-
ben. Da finden sich Postkut-
schen von verschiedenen Linien 

(eine Karte von Anfangs 20.Jh. 
zeigte, dass die ganze Schweiz 
damals bis in die Alpentäler gut 
erschlossen war), Wagen für 
Pakettranporte, Schlitten für 
Passüberquerungen im Winter, 
aber auch die Fahrzeuge von 
gut betuchten Leuten wie die 
Bühler oder die Schoellhorn in 
Winterthur. Die beschäftigten 
eigenes Personal für Wagen 
und die Pferde dazu. In einem 
Dorf konnte sich in der Regel 
nur der Arzt oder ein Notar so 
ein Gefährt leisten! Auch ein 
kaum gebrauchter Leichenwa-
gen ist zu sehen. Herr Jedele 
wusste zu jedem Wagen etwas 
zu erzählen, auf jede Frage kam 
eine ausführliche Antwort. Zahl-
reiche Bildschirme würden noch 
viel mehr Informationen in Bil-
dern und Filmen zeigen, auch 
bei den Schaukästen könnte 
man lange verweilen. 
Nach einem Dank und einem 
grossen Applaus verabschiede-
ten wir uns von unserm Gast-
geber, einige trafen sich noch 
im Stadel Beizli zu einem klei-
nen Imbiss und zum Gedanken-
austausch über Gott und die 
Welt. 
 
Zwäge 

 
Chlausstamm im Bellevue 
Stamm vom 3.Dezember.2018, Katrin Reichlin v/o Mitzi 

Rekordverdächtig trafen sich 25 
APV SUSO Mitglieder zum alljähr-

lichen Chlausstamm. Erneut im 
Restaurant Bellevue bei der 
Schützenwiese. Erfreulich viele 
Aktive waren anwesend und die 
Teilnehmer waren altersmässig 
bunt durchmischt. 

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an Mitzi, welche 
diesen Anlass mit viel Geschick 
und Liebe organisiert hat. 
Ab 18.00 Uhr gab es Abendes-
sen. In rasanter Geschwindigkeit 
waren die 25 Menüs in der Kü-
che kreiert und auf den Tischen. 

Der wunderbare Geschmack der 
Speisen untermalte die vielen in-

teressanten Gespräche, welche 
geführt wurden. Kurze Zeit spä-
ter entstanden einzelne Grup-
pen: Die einen bevorzugten eine 
Kegelrunde und vier Altpfadis 
nahmen die Jasskarten hervor. 



 

40. Ausgabe März 2019, Seite 3 von 5 

 

 

 

Die neueren Spiele "Brändi-Dog" 
(welches im 2014 erstmals Ein-

zug im Chlausstamm erhielt), 
"Frantic" und "Bang" stiessen 

ebenfalls auf Anklang. Wobei bei 
Letzteren keine einheitlichen 
Ranglisten geführt wurden. 

Die Ränge der Kegler in abstei-
gender Reihenfolge: Spurt, Uhu, 
Dax, Zwirbel, Bambi, Rugel, Pia-
no, Speedy, Adler. Beim Jassen 
hat Micky den ersten Platz er-
reicht. 

Der Samichlaus liess uns die alt-
bekannten Leckereien zukom-
men, um während dem Spielen 
zu naschen. Der offizielle Ab-
schluss machte die Rangverkün-
digung und Preisverleihung. Die 
letzten spielbegeisterten Pfadis 
verliessen das Restaurant gegen 
23.00 Uhr. 

Ein rundum gelungener Abend.  
Allzeit bereit Hannibal 

 

 
Manufaktur Vollenweider Chocolatier 
Stamm  vom 01. März 2019, Bruno Mojonier v/o Fenek 

Die Erwartung, dass wir die 
Confiserie Produktionsräume 
besichtigen könnten, wurde 
nicht erfüllt. Stattdessen nahm 
uns der Inhaber und Chef, Herr 
Vollenweider, auf eine begeis-
ternde und aufschlussreiche 
Tour durch das Land der Scho-
kolade, die sich nicht weniger 
spannend gestaltete und wo wir 
überraschende neue Erkennt-
nisse zum Thema Schokolade 
serviert bekamen. 

Herr Vollenweider führte uns in 
einen informativ dekorierten 
Schokolade Präsentationsraum 
im 1. Stock, wo wir mit einer 
heissen Schokolade empfangen 
wurden. Was ist Schokolade? 
Mit Illustrationen an der Wand 
zeigte uns Herr Vollenweider, 
wo Kakao wächst, welchen er 
bevorzugt und woraus Kakao-
bohnen gewonnen werden. Die 
frischen Früchte würden wie 

Lychees aussehen, die zuerst 
einem Gärungsprozess ausge-
setzt werden müssten, bevor 

sie getrocknet und zu Kakao-
bohnen geröstet werden. In 

grossen durchsichtigen Behäl-
tern konnten wir sehen, was die 
Zutaten für Schokolade sind: 

Kakao, Kakaobutter, Zucker 
und, für Milchschokolade, 
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Milchpulver. Cailler benütze tra-
ditionsgerecht immer noch 
Kondensmilch, erklärte Herr 
Vollenweider.  

Um uns einen wirklichkeitsna-
hen Blick in die Herstellung von 
Schokolade zu geben, machte 
sich Herr Vollenweider daran, 
vor unseren Augen in einem 
gewärmten Gefäss die Zutaten 
für Schokolade zu mischen. Wir 
durften auch degustieren. Was 
aber fehlte, ist das etwa einen 
Tag lange Rühren, was sich 
Conchieren nennt. Weil das 
sehr aufwendig ist, bezieht 
Vollenweider, wie fast alle 
Chocolatiers, die fertige Scho-
kolademasse, auch Couverture 
genannt, von Felchlin aus 
Schwyz. Interessant war zu er-

fahren, dass weisse Schokolade 
gar keinen Kakao enthält, son-
dern nur die gelbe Kakaobutter. 
Herrn Vollenweiders Leiden-
schaft für das Kunsthandwerkli-
che und Authentische kam 
greifbar rüber. Daher die offen-
sichtliche Frage, was denn nun 
billige Schokolade von seinen 
exquisiten Spezialitäten unter-
scheide? Da werde ganz einfach 
v.a. viel Zucker eingemischt, 
welcher wenig kostet. 

Wie beliebt Vollenweiders Scho-
koladespezialitäten sind, kam 
zum Ausdruck durch den Um-
stand, dass er auch Araber zu 
seinen Stammkunden zähle. 
Diese hätten aber Pralinés im-
mer gerne in ganz grossen 
Schachteln oder sogar in Scha-

len. Es sei passiert, dass er von 
einem Tag auf den anderen ei-
ne Bestellung von 70 neuen 
Praliné-Sorten bekam. Im Mo-
ment schien ihm das unmög-
lich, jedoch hätten sie dann den 
Wunsch der Araber dank ihrer 
grenzenlosen Kreativität zeitge-
recht erfüllen können.  

Fazit: Neben den faszinierenden 
technischen Informationen ha-
ben alle gespürt, dass Schoko-
lade für Passion und Emotionen 
steht. Herr Vollenweider hat 
diese Eindrücke meisterhalt 
vermittelt. 

Adler 

 

 
Wanderung im hinteren Glarnerland 
Wanderung vom 23. September 2018 (Peter Good v/o Fuchs) 

Wir konnten diese Panoramawanderung bei herrlichem Wetter geniessen und haben diesmal den Tödi 
ohne jeglichen Nebel aus nächster Nähe sehen können. Ziel erreicht! Es war sehr gemütlich. Fuchs 

 



 

40. Ausgabe März 2019, Seite 5 von 5 

 

 
APV-Familie 
 
Wir trauern um: 

11. Januar 2019, Bochsler Bruno, v/o Keil 
27. Januar 2019, Gubser Sonja, v/o Messua 
19. Februar 2019, Häsli Franz, v/o Frosch 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

 
 

Wir suchen die Adressen von: 

Huwiler Urs, bisher: Postfach, 8401 Winterthur 
Hasler Elsbeth, bisher: Begonienstrasse 13, 8472 Seuzach 
 
 

 

Die nächsten Anlässe 

15. April 2019 Stadtrundgang „Vitodura packt aus“     Delphin 
18. Mai 2019 Inspektion: Trinkwasserversorgung, Eschenberg/Sennhof Bambi 
26. Juni 2019 Ausflug zum Quarzsand-Bergwerk „Chrästel“, Buchs ZH  Kik 
14. September 2019 Wanderung     Fuchs 
16. Oktober 2019 Besuch der Straussenfarm Reutlinger, Oberlangenhard  Zwerg 
02. Dezember 2019 Chlausstamm, Kegeln & Jassen/Gesellschaftssp. Rest. Bellevue Mitzi 
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